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gewAlt gegen christen  

Seit Jahren nimmt die Gewalt gegen Christen in Nigeria zu 

– ausgeübt von militanten islamistischen Gruppierungen 

wie Boko Haram und Fulani-Milizen.  

Über sechstausend Christen wurden seit 2015 in Nigeria 

umgebracht, das Morden geht weiter. Fast acht Millionen 

Menschen sind vom Terror betroffen und leben als Flücht-

linge im eigenen Land. Inzwischen erschüttert die dschiha-

distische Gewalt nicht allein Nigeria, sondern droht, ganz 

Westafrika zu destabilisieren. 
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zur person 
 

 

Dr. Ogbunwezeh studierte Philoso-

phie und Jura in der südnigeriani-

schen Stadt Enugu. Er erwarb an  

einer Päpstlichen Universität in Rom 

einen Bachelor-Abschluss. Zudem 

promovierte er an der Goethe-Univer-

sität in Frankfurt in Sozialethik, wofür 

er den Konrad-Adenauer-Preis für  

begabte Studenten erhielt. 
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drohender völker-
mord in nigeria
christen zwischen hoFFnung unD verzweiFlung
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interview:  

Dr. Franklyne ogbunwezeh ist senior research Fellow unD Direk-
tor Für genoziDprävention bei Der in Der schweiz ansässigen unD 
international tätigen hilFsorganisation christian soliDarity inter-
national (csi). zur menschenrechtlichen lage in nigeria beFragte 
ihn sebastian sigler. insbesonDere ging es um Die Dortige christen-
verFolgung.

dr. ogbunwezeh, sie  
stAmmen Aus nigeriA, hAben 
FAmilie dort. wie schätzen 
sie die lAge in ihrer heimAt 
ein? 

Die Christen in ganz Nigeria stehen unter 

starker Verfolgung. Es gibt keinen Tag, an 

dem Christen nicht angegriffen werden, 

physisch oder verbal. 

 

ist es speziell eine christen- 
VerFolgung, oder werden 
Angehörige Anderer reli-
gionen Auch AngegriFFen? 

Auch die Menschen, die traditionellen 

afrikanischen Religionen anhängen, wer-

den durch radikale Anhänger Moham-

meds unter Druck gesetzt. Mit Bomben 

und Maschinengewehren aber gehen 

diese Islamisten gegen Christen vor. Die 

Gewalt geht damit von den Anhängern 

einer bestimmten Religion aus. 

nigeriA ist ein sehr gro-
sses lAnd. ist die VerFol- 
gung überAll so stArk? 
Der Schwerpunkt der Angriffe ist in der 

Mitte Nigerias zu beobachten, besonders 

die Bundesstaaten Plateau und Benue 

sind betroffen. Die Angreifer sind militante 

Fulani. Sie sind mit der AK 47, also Ka-

laschnikow-Maschinengewehren, und mit 

Macheten bewaffnet. Sie greifen christli-

che Dörfer an, meistens nachts. Sie legen 

Feuer in den Dörfern, verbrennen alle Häu-

ser und vor allem die Kirchen. Sie verge-

waltigen Frauen, verschleppen die Ein-

wohner. Allein in Benue haben wir derzeit 

2,6 Millionen Binnenflüchtlinge.  

 

sind die gewAlttAten regio-
nAl eingrenzbAr? 

Nein. Wir haben auch gesehen, wie die 

militanten Fulani Dörfer und Kirchen im 

Süden Nigerias angegriffen haben. Am 5. 
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Juni 2022 wurden 40 christliche Gläubige 

während der Sonntagsmesse in Owo im 

Bundesstaat Ondo im Südwesten Nige-

rias getötet. Viele christliche Dorfbewoh-

ner wurden auch im Dorf Aguamede in 

Eha Amufu im Südosten Nigerias am 19. 

Dezember 2022 getötet. Man muss leider 

sagen, dass sie ihre Angriffe auf Christen 

auf das ganze Land ausdehnen. 

 

ist die gewAlt wirklich so  
stArk glAubensmässig  
motiViert? 

Ja, eindeutig. Die ganz große Mehrheit 

der Menschen in den Flüchtlingslagern in 

Benue und den anderen Bundesstaaten 

ist christlich. Und sie werden von der Re-

gierung vernachlässigt, ihnen wird jede 

Hilfe verweigert, in zahlreichen Medienbe-

richten ist das dokumentiert. Und es ist 

eine gezielte Benachteiligung. Die Men-

schen in diesen Lagern kämpfen um ihr 

Überleben, ohne jede Unterstützung. 

 

welche rolle spielt bei 
Alledem die terrororgA-

nisAtion boko hArAm?  
Sie ist ein sehr wesentlicher Faktor. Und 

sie wird nicht gestoppt. Goodluck Jona-

than, der vorherige Regierungschef,  hat 

den Kampf gegen Boko Haram sehr ernst 

genommen. Auch die derzeitige Regie-

rung behauptet, Boko Haram und andere 

Terrororganisationen wie ISWAP zu be-

kämpfen, aber viele Nigerianer befürch-

ten, dass es in der nigerianischen Regie-

rung Elemente gibt, die mit den Terrorist- 

en unter einer Decke stecken.  

 

sind die boko-hArAm-
kämpFer bereits die  
FAktischen herrscher  
im norden nigeriAs?  

Zumindest haben sie diesen Anspruch. In 

der Denkweise dieser Terroristen verkör-

pern sie den Norden. Jede Bekämpfung 

ihrer illegalen Herrschaft werten sie als 

Angriff gegen das Land. Viele Menschen 

glauben ihnen dasund sie sind deswegen 

bereit, Gewalt auszuüben. 

 

müssen die nigeriAner einen

Anstieg der gewAlt 
beFürchten? 

Die Indizien sind nicht gut. Wenn es so 

weitergeht, werden sich die Christen ver-

teidigen. Es könnte einen Religionskrieg 

geben und das, was in 1996 Ruanda pas-

siert ist, wird ein Kinderspiel gegen das 

sein, was dann in Nigeria geschehen kann. 

Ein Völkermord, dem Millionen und Millio-

nen Menschen zum Opfer fallen, kann 

dann die Folge sein. 

 

hAt sich diese schlimme 
lAge Angedeutet? 

Diese Lage war zu befürchten. Ahmadu 

Bello, er war bis 1966 Premierminister im 

Norden Nigerias, hat bereits in den 1960er 

Jahren erklärt, daß er den Koran in den At-

lantischen Ozean im Süden des Landes 

tauchen möchte. Das war eine Metapher. 

Er hat schon damals das Ziel ausgegeben, 

alle nigerianischen Christen in Richtung 

Süden zu vertreiben und im Zweifelsfall zu 

töten. Nigeria soll nach Bellos Lesart mit 

Gewalt islamisiert werden. Genau das 

wird jetzt umgesetzt. 
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christentum in AFrikA 
Blick auf die nationale Kirche in der nigeriani-

schen Hauptstadt Abuja 



gemeinschAFt  
Christen in Nigeria 

dAzu gehört Auch die 
mAssenentFührung Von 276  
schülerinnen Aus chibok  
Am 14. April 2o14? 
die hAt hierzulAnde JA wie  
ein schriller weckruF  
gewirkt… 

Exakt. In Nigeria war dies ein fatales Sig-

nal, denn die Schule, aus der sie entführt 

wurden, war eine christliche Schule. Das 

war ein Komplott, um die Regierung von 

Goodluck Jonathan, die damals noch im 

Amt war, gezielt zu schwächen. Es war ein 

Signal, um zu zeigen, wie schwach diese 

christlich geführte Regierung ist. 

 

wAs höchst wirkungsVoll 
gelungen ist… 

Leider ja. 

 

wie kommt es überhAupt zu 
der stetigen zunAhme der 
gewAlt in nigeriA? 

70 Prozent der Nigerianer sind junge Men-

schen. Besonders viele der jungen Nige-

rianer sind verarmt und haben keine Zu-

kunftsperspektive. Das ist eine tickende 

Zeitbombe, das wäre es für jedes Land. 

Das ist ein Pool, aus dem jeder Demagoge 

mit Geld schöpfen und diese Menschen 

für seine Zwecke nutzen kann – seien sie 

ideologisch, religiös oder politisch. 

 

und der islAm ist hier 
besonders AttrAktiV? 

Die Scharia wurde den jungen Leuten im 

Norden als Lösung angeboten. Aber das 

ist eine Scheinlösung. Denn die Gesetze 

der modernen, industrialisierten Welt und 

die Regeln der Scharia passen nicht zu-

sammen.  

 

Also doch Auch ein wirt-
schAFtlicher zusAmmen-
hAng? 

Der spielt dort mit hinein. Wenn die Armut 

wirksam bekämpft werden könnte, würde 

die Scharia schwächer werden. Und der 

Beitritt zu Terrororganisationen wird dann 

keine lukrative Option mehr sein. 

Auch hier eine pArAllele  
zum südsudAn? 

Auch dort gibt es enorme Schwierigkeiten 

und sehr viel bittere Armut und vor allem 

viel Sklaverei. Wie im Norden Nigerias gibt 

es im Südsudan sehr viel Wüste. Auch 

dort fehlt der Zugang zum Meer. Aber an-

ders als in Südsudan können die Christen 

eben über ihre Kultur, über die Religion 

nicht mehr frei entscheiden, sie werden 

von der moslemischen Mehrheit drangsa-

liert. 

 

könnte eine AuFspAltung  
des lAndes, wie sie 2o11 
im sudAn stAttFAnd, eine 
lösung sein?  
Es gibt in der Tat viele Gruppierungen, die 

das befürworten, eine große Zahl von Ni-

gerianern möchte diesen Weg gehen. 

IPOB – Indigenous People of Biafra – ist 

eine der Organisationen, die dafür eintritt, 

sie wird von Nnamdi Kanu angeführt. Die 

IPOB strebt die Abspaltung von Nigeria 

und eine Wiederauferstehung des Staates 

Biafra an.  

steht die ipob dAmit Allein? 

Durchaus nicht. Die Yoruba-Nation, ange-
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nigeriA 
Mit mehr als 210 Millionen Einwohnern ist Ni-

geria das bevölkerungsreichste Land Afrikas. 

Auch hier gibt es immer mehr Christen. Doch 

das Aufkommen eines islamischen Terroris-

mus mit dem Ziel, ganz Afrika in ein islami-

sches Kalifat zu verwandeln, hat auch hier 

eine Welle von Verfolgungen und Morden aus-

gelöst.  

führt von Sunday Igboho, ist eine weitere 

Gruppe, die sich von Nigeria abspalten 

will. Beide Gruppen befinden sich derzeit 

im Konflikt mit der nigerianischen Regie-

rung. Ihr gemeinsames Ziel ist es, dass die 

Menschen über ihr Schicksal selbst ent-

scheiden können, jedenfalls vom Grund-

satz her. 

 

um wie Viele menschen hAn-
delt es sich? gibt es genAue 
zAhlen? 

Nein, genaue Zahlen gibt es nicht. Eine 

solche Staatengründung hat viele Anhän-

ger, die meisten davon sind Jugendliche. 

Die nigerianische Zentralregierung kämpft 

militärisch dagegen. Ob solch eine Wie-

dererrichtung eines Staates Biafra eine Lö-

sung ist, weiß niemand. 

 

Vor einigen JAhren wurde  
Verkündet, die mehrheit  
der menschen in nigeriA sei 
nun muslimisch. 
ist nigeriA seitdem kein  
christliches lAnd mehr? 

Das ist reine Propaganda. Wir haben zehn 

Prozent traditionelle Religion und ungefähr 

gleich viel Christen und Muslime, daran 

hat sich nichts geändert. Aber die Regie-

rung ist in den Händen von Muslime. Seit-

dem wird verkündet, die Bevölkerungs-

mehrheit sei moslemisch. Seitdem ändern 

sich die veröffentlichten Zahlen, und es 

sind Zahlen, die der Regierung passen. 

Das hat nichts mit der Realität zu tun. 

 

wie kAm es zu dem mAcht-
wechsel?  
Eine Kabale aus militärischen und zivilen 

Machthabern und Eliten bestimmt, wer Ni-

geria regieren darf. Das ist seit 1967 der 

Fall. Und der jetzige Machthaber passt die-

sem oligarchisch geprägten Komplott bes-

ser ins Konzept. 

 

bedeutet die mAchtüber-
nAhme eines muslimischen 
regierungscheFs zugleich 
den beginn einer einseitigen 
beVorzugung Von muslimi-
schen mAndAtsträgern? 

Die Geschichte Nigerias hat uns reichlich 

Beweise geliefert, um diese Frage mit 

„Ja“ beantworten zu können. Es gibt eine 

gezielte Bevorzugung muslimischer Grup-

pen in der gesamten Gesellschaft. Christli-

che Gemeinden bekommen keine Bauge-

nehmigung für ihre Kirchen. Christliche 

Geschäfte werden benachteiligt, und Re-

geln, die eigentlich nur für den religiösen 

Bereich gelten sollten, werden allgemein 

ausgeweitet. Im Norden von Nigeria dür-

fen Hotels beispielsweise keinen Alkohol 

verkaufen. Es gibt Fälle in öffentlichen Be-

hörden im Norden Nigerias, in denen 

Christen aus Glaubensgründen die Beför-

derung verweigert wurde. 

 

wie reAgieren menschen  
christlichen glAubens?  
gibt es eine Fluchtwelle? 

Es gibt eine stille Migration von Christen 

von Norden nach Süden, und die ist sehr 

groß. Aber man sieht keine Flüchtlingsla-

ger. Ihre Familien nehmen sie auf. Auch in 

meiner Familie ist das so. Eine Cousine 

von mir ist aus dem Norden in das Haus 

meiner Eltern gekommen und lebt jetzt 

dort. Ich sende seitdem mehr Geld nach 

Nigeria, damit die Familie keine Not leidet. 

 

wie sind ihre persönlichen 
erFAhrungen mit VerFol -
gung? 

Fast jeder Nigerianer ist durch Verfolgung 

betroffen. Meine Schwester lebte in Kano, 
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einer Stadt im Norden. 2013 ist meine 

Schwester durch einen Selbstmordatten-

täter am Busbahnhof in der Stadt, wo sie 

ihren Laden hatte, ums Leben gekom-

men. Sie hat zwei Kinder und ihren Mann 

hinterlassen. Für unsere Familie war das 

eine Katastrophe. Meine Eltern hat das 

psychisch zerstört. 

 

wie bewerten sie die zu-
kunFt Von christen in 
nigeriA? 

Es wird schwere Kämpfe geben. Das Ziel 

der Islamisten im Norden ist es, die christ-

lichen Einheimischen in ganz Nigeria aus-

zulöschen, vor allem geschieht das derzeit 

im mittleren Teil des Landes. Deswegen 

brauchen die Christen in Nigeria internatio-

nale Unterstützung, diese Nachricht muss 

in die ganze Welt getragen werden. 

 

eine wichtige nAchricht…. 
Oh ja, denn Nigeria ist ein strategisch 

enorm wichtiges Land. 220 Millionen 

Menschen leben dort. Wenn Nigeria in  

einem Religionskrieg versinkt, werden 

diese Menschen sich in Bewegung set-

zen, und alle Polizisten Europas und das 

Militär dazu werden sie nicht aufhalten. Es 

ist also sehr im europäischen Interesse, 

Nigeria zu stabilisieren. 

 

wie kAnn dAs geschehen? 

Zuerst muss für ein Ende der Christenver-

folgung gesorgt werden. Es handelt sich 

um die Verletzung von Menschenrechten, 

und das muss klar benannt werden. 

 

wAs müsste die eu, wAs  
müsste deutschlAnd Am  
dringendsten tun? 

Es muss Druck auf die nigerianische Re-

gierung ausgeübt werden, um die Chris-

ten zu schützen. Dazu müssen erstens 

konkrete Maßnahmen ergriffen werden, 

Sanktionen sind dringend nötig. Zweitens 

müssen Christen, die wegen Blasphemie 

im Gefängnis sitzen, schnell freigelassen 

werden. Hier nenne ich den Fall von Rho-

da Jatau, sie muss sofort das Gefängnis 

verlassen dürfen. Drittens: Die Regierung 

muß die Islamisten, die Dörfer angreifen, 

verhaften und vor Gericht stellen. Die EU 

und Deutschland müssen ihre politische, 

wirtschaftliche und diplomatische Macht 

nützen. Nigeria hat alle wichtigen Men-

schenrechtskonventionen der UN unter-

schrieben. Es muss Druck aufgebaut wer-

den, damit sie sich daran halten. 

 

könnten die usA helFen? 

Wenn die USA jemanden wirklich verhaf-

ten wollen, können sie das, und zwar welt-

weit. Diese Mittel müssen gegen die mos-

lemischen Terroristen und ihre Unter- 

stützer angewandt werden. Wir von der 

CSI fordern, daß die USA, die EU und 

Deutschland hier konkret für die Belange 

der Menschenrechte tätig werden und 

Sanktionen gegen die Befürworter religiö-

ser Verfolgung und die Regierungsbeam-

ten beschließen, die der Gewalt tatenlos 

zusehen. 

 

wie müsste denn so etwAs  
Aussehen? 

Was wäre, wenn den politischen Eliten Ni-

gerias die medizinische Behandlung ver-

weigert wird? Der nigerianische Präsident 

lässt sich regelmäßig in London medizi-

nisch behandeln. Was wäre, wenn diesen 

Eliten in Europa Verhaftung droht? Wenn 

Europa kein Öl mehr in Nigeria kauft? 

Wenn keine Ersatzteile für Flugzeuge ge-

liefert werden? Wenn die im Ausland ge-

bunkerten Millionen eingefroren werden? 

Das könnte eine Menge bewirken! 

 

hAben sie hoFFnung, dAss  
dAs geschieht? 

Große Hoffnung haben wir bei der CSI 

nicht, denn die wirtschaftlichen Interes-

sen des Westens in Nigeria sind zu groß. 

Die Europäer sehen einen Kampf gegen 

China in Afrika, sie sehen die neuen 

Machthaber in Nigeria als Brückenkopf ge-

gen chinesische Interessen. Deswegen 

erlauben sie den muslimischen Machtha-

bern in Nigeria alles, und es ist zum Nach-

teil der Christen. Aber wir werden nichts 

unversucht lassen, um die Lage zu verbes-

sern. 

 

wAs ist ihre botschAFt? 

Ich appelliere an die ganze Welt, nicht 

wegzuschauen. Nigeria ist wichtig – jeder 

sechste Afrikaner ist ein Nigerianer. Es ist 

ein Land, das reich gesegnet ist mit Res-

sourcen und Menschen, die dem ganzen 

Kontinent nutzen können. Wenn Nigeria 

funktioniert, funktioniert Afrika. Es gibt 

dort zum Beispiel eine eigene Filmproduk-

tion, die sogar schon einen Namen be-

kam: „Nollywood“. Hier wird ein neues 

Bild von Afrika für sehr viele Menschen 

gezeichnet. Sie alle schauen nach Nigeria, 

um zu sehen, wie es mit dem Kontinent 

weitergehen kann. Jetzt wird es wirklich 

Zeit, Nigeria zu unterstützen.  

 

mit mehr geld? 

Nein. Die Entwicklungshilfe hat auf der 

ganzen Linie versagt. Daher brauchen wir 

Sanktionen gegen korrupte Politiker und 

ihre Kollaborateure, die ein Interesse da-

ran haben, dass Nigeria arm bleibt und 

weiter von religiöser Intoleranz geplagt 

wird. Wir müssen Druck ausüben, damit 

die nigerianischen Eliten das tun, was sie 

sollen – den Menschen nützen. Nigeria 

muss jetzt stabilisiert werden. Und weil 

dieses Land so groß und bedeutend ist, 

liegt hier wahrscheinlich unsere beste 

Chance, dem gesamten Kontinent Afrika 

eine gute Zukunft zu ermöglichen. 


